
Wien. Schuldenrucksack, Krise, 
Pensionsangst, Klimawandel, pre-
käre Jobs: Nach Jahrzehnten sozi-
alen Aufstiegs stellt sich für die 
junge Generation erstmals die 
Frage, ob es im Vergleich zu den 
Eltern bergab geht. In Deutsch-
land hat sich darum eine lebhafte 
Debatte entwickelt, die schon ein-
mal im Hauptabendprogramm des 
"ZDF" ausgefochten wird. Von der 
Initiative "Generationenmanifest" 
heißt es: Die Generation der Ei-
tern und Großeltern betreibt fahr-
lässige Besitzstandswahrung auf 
Kosten ihrer Kinder und Enkel." 

Party der Eltern bezahlen 
Solche Töne hört man in Öster-
reich nur von der neuen Partei 
Neos und vom ehemaligen SPÖ-
Finanzminister und Industriellen 
Hannes Androsch: "Wir geben 
viel zu viel Geld für Unfug aus 
und müssen uns von den lungen 
zu Recht den Vorwurf gefallen 
lassen: Ihr habt's die Party ge-
habt, wir müssen alles zahlen." 

Wenn bei uns eine Generation 
auf ihre Rechte pocht, sind es 
meist die Pensionisten, siehe die 
Debatte ums Frauenpensionsalter. 
Nun sind die Regierungspolitiker 
selbst nicht mehr die Jüngsten; 
und sie wissen, dass mit den Pen-
sionisten, die ein Viertel der Wäh-
ler stellen, nicht zu scherzen ist. 

Doch warum bleiben Jungpoli-
tiker ruhig? Die SPÖ-Jungen se-
hen keinen Konflikt Alt gegen 
lung, sondern Arm gegen Reich. 

Gerechtigkeit ist relativ, vor allem wenn es um Pensionen geht 

Der Flüsterton der 
nächsten Generation 

ration zu prüfen sind. Doch die 
Ergebnisse des Generationen-
Scans sind nicht bindend und po-
litisch auslegbar. Und als Zu-
kunftshoffnung der ÖVP weiß er, 

Von Clemens Neuhold 

  Analyse: Warum Gerechtigkeit zwischen 
Generationen bei uns kaum Thema ist. 

wen er mit Samthandschuhen an-
fassen muss, will er nicht selbst 
alt aussehen: die Pensionisten. 
Die machen 2030 ein Drittel der 
Wähler aus - nicht zuletzt wegen 
des niedrigen Pensionsantrittsal-
ters der Elterngeneration.   

Mit Vermögenssteuern mehr Geld 
für Junge, lautet die Devise. 

In der ÖVP hat zwar Staatsse-
kretär Sebastian Kurz durchge-
setzt, dass bei neuen Gesetzen die 
Folgekosten für die nächste Gene-

Sebastian Kurz: Was holt er für die nächste Generation raus? Foto: apa 
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